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Des heil . Pfingstfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Dienstag Mittag .

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 17 . Mai 1890 gnädigst geruht , den Geheimcrath
Professor vr . Hermann Ko pp an der Universität Heidel¬
berg auf sein unterthänigstes Ansuchen unter besonderer
Anerkennung seiner langjährigen ausgezeichneten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 20 . Mai 1890 gnädigst geruht , den Studien -
stiftungenverwal ?er Karl Haueisen an der Universität
Freiburg auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste auf
d^n 1 . Juni d . I . in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 21 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kammerdiener Ernst Askany in Karlsruhe
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 24 . Mai.

Froh begrüßt von der im Kampfe des Lebens er¬
müdeten und erholungsbedürftigen Menschheit , naht sich
das lieblichste der hohen Feste , das Pfingstfest . Im vollen
Frühlingsschmucke prangen Wald und Wiese und laden
uns ein, hinauszupilgern m die freie Gottesnatur , wo
die Sorgen sich leichter lösen und die Seele sich erquickt
an dem Schauspiel der verjüngten , blühenden Erde . In
der kurzen Frist zwischen Ostern und Pfingsten hat die
belebende Kraft der Frühlingssonne Wunder gewirkt ; aus
zarten Keimen hat sich ein üppiges Leben entwickelt , die
Farben sind voller , kräftiger und mannigfaltiger gewor¬
den in dem freundlichen Landschaftsbilde , welches die
Stadt umschließt . Wie die Geschäfte des Einzelnen , so
ruhen auch die Geschäfte des Landes , des Reiches an den
nur der Sammlung der Gemüther , der Erholung ge¬
widmeten Tagen ; in der parlamentarischen Arbeit ist eine
Pause eingetreten , und während in unserem engeren Hei -
mathslande die Arbeiten der parlamentarischen Vertretung
sich ihrem Abschlüsse zuneigen , werden im Reichstage die
wichtigsten Entscheidungen erst im nächsten Monat fallen .
Wir begehen in Deutschland das Pfingstfest im Allge¬
meinen unter den nämlichen politischen Verhältnissen ,
unter denen wir das Osterfest feierten , denn der Wechsel
im obersten deutschen Reichsamte , . der in den letzten
Monaten lebhafter als irgend ein anderes Ereigniß die
Welt beschäftigte , hatte sich zu Ostern ja schon vollzogen ;
aber in der Zeit zwischen den beiden ersten hohen Festen
dieses Jahres hat doch die mit dem Rücktritt des Fürsten
Bismarck geschaffene Situation eine Klärung erfahren ,
die nächsten Aufgaben der Reichsgesetzgebung sind von
Seiner Majestät dem Kaiser bezeichnet worden und der
neugewählte Reichstag ist an die Arbeit gegangen , um
diese vom Kaiser ihm vorgezeichneten Aufgaben ihrer
Lösung entgegenzuführen . Auf den festen Grundlagen ,
die unter der gesegneten Regierung Kaiser Wilhelms I .
und unter der treuen Mitwirkung seiner hohen Verbün¬
deten in Deutschland gelegt worden sind , will Kaiser
Wilhelm II . fortbauen an dem Werke der inneren Ent¬
wickelung und der äußeren Machtstellung des Reiches ,
und wenn ihm bei diesem Bestreben heute nicht mehr der
Rath des ersten deutschen Reichskanzlers zur Seite steht,
so wissen wir doch aus dem eigenen Munde des Kaisers ,
daß der Kurs derselbe geblieben ist, in welchem das deutsche
Staatsschiff so erfolgreich vorwärts gesteuert worden ist.
Auf den hohen Sinn und die volksfreundliche Gesinnung
des Kaisers , auf die reiche Erfahrung und den erprobten
Gemeinsinn der deutschen Bundesfürsten baut die Nation
die freudige und zuversichtliche Erwartung auf , daß das
Deutsche Reich stets einen Ehrenplatz unter den euro¬
päischen Mächten einnehmen und an der Entwickelung
der modernen Staatsidee einen ruhmvollen Antheil nehmen
wird . Um das Reich in den Stand zu setzen, dieser
Forderung zu entsprechen und seinen Bürgern einen starken
Schutz nach außen , eine kräftige Förderung ihrer Inter¬
essen im Inneren zu gewähren , wird die Nation auch
vor den Opfern nicht zurückscheuen, die mit der Erreichung
dieses Zieles verbunden sind . Das liebliche Bild einer
im Glanze und in der Farbenpracht der schönsten Jahres¬
zeit strahlenden Landschaft wird uns von dem Pfingst -
feste vor Augen gerückt ; diese blühenden Gefilde vor den
Greueln eines Krieges zu schützen und zugleich den inneren
Frieden und die Wohlfahrt der Bürger eines so gesegneten
Landes zu fördern , wird immerdar in Deutschland von

Fürsten und Volksstämmen als eine gemeinsame Aufgabe
betrachtet werden , zu welcher Fürstenweisheit und patrioti¬
sche Begeisterung zusammenzuwirken haben .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

traf heute früh 8 Uhr 20 Min . , aus Ostpreußen kommend ,
auf dem Bahnhof Friedrichstraße ein und begab sich un -
verweilt auf das Tempelhofer Feld , um die Frühjahrs¬
parade über die Berliner Garnison abzunehmen . Nach
beendeter Parade kehrte der Monarch an der Spitze der
Fahnenkompagnie , vom 2 . Garderegiments z . F - gestellt ,
nach der Stadt zurück, wohnte auch dem Abbringen der
Kavalleriestandarten bei . Nach der Frühstückstafel , zu der
auch der Reichskanzler v . Caprivi mit einer Einladung
beehrt worden mar , begaben Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin sich gemeinsam nach dem Neuen Palais
zurück.

— Den denkwürdigen 29 . Mai , jenen Tag , an
welchem im Jahre 1888 der hochselige Kaiser Friedrich
die letzte Truppenschau im Schloßpark zu Charlottenburg
abhielt , will Seine Majestät der Kaiser in Zukunft in
bleibender Erinnerung dadurch als Ehrentag für die
2 . Garde -Jnfanterie -Brigade festhalten , daß er den Tag
im Kreise des Offiziercorps verbringt . Der Kaiser wird
demgemäß dem Offiziersschießen des 4 . Garde -Regiments
zu Fuß auf dem Schießstande zu Spandau beiwohnen ;
es werden auch dazu Deputationen des 2 . Garde - Regiments
zu Fuß und des Garde -Füsilier - Regiments nach Spandau
kommen. Nach dem Schießen wird ein gemeinsamer
Abendtisch stattfinden .

— Mgr ^ sind zwei Jahre seit der Vermählung des
Prinzen Heinrich von Preußen mit der Prinzessin
Irene von Hessen verflossen . Die hohen Herrschaften
verleben ihren Hochzeitstag in England . An dem Ver¬
mählungstage des Prinzen begeht die Großmutter des
letzteren , die Königin Victoria (geb . 24 . Mai 1819 ) die
Feier ihres Geburtstages .

— Se . Kgl. Hoheit der Prinz Rupprecht von
Bayern ist ä in suito des 4 . Garderegiments zu Fuß
gestellt worden . Der Prinz wohnte heute der Parade
auf dem Tempelhofer Felde bei . Der Kaiser hatte sich,
dem bei der Artillerie dienenden Prinzen zu Ehren , beim
Vorbeimarsch des 1 . Garde - Feld -Artillerie -Regiments an
dessen Spitze gesetzt . Der morgen in Potsdam stattfin¬
denden Parade wohnt der Prinz gleichfalls bei .

— Das Reichsamt des Innern hat in der Voraus¬
setzung, daß der durch Niederlegung der Schloßfreiheit frei
werdende Platz zum Standplatz des Nationaldenkmals
für Kaiser Wilhelm I . gewählt werde , den Magistrat
ersucht, Kommissarien behufs zu ergreifender weiterer Maß¬
regeln , insbesondere über die Legung der Straßenzüge
nach Freilegung des Platzes , sowie über die Begrenzung
desselben zu ernennen . Der Magistrat beschloß diesem
Ersuchen gemäß .

— Das Centralkomitö für ein dem Fürsten Bis marck
in Berlin zu errichtendes Nationaldenkmal veröffentlicht
ein zweites Verzeichniß der eingegangenen Beiträge . Da¬
nach beziffern sich dieselben auf ungefähr 183 000 M . ;
es ist jedoch dabei zu berücksichtigen, daß die zahlreichen
Ortsausschüsse erst in jüngster Zeit gebildet worden sind
und in ihrer größten Mehrzahl ihre Beiträge überhaupt
noch nicht haben abführen können . Bisher sind von Orts¬
ausschüssen nur aus Hamburg , Wiesbaden , Zweibrücken ,
Rostock und von der deutschen Kolonie in Smyrna erste
Raten eingegangen .

— Durch die Ernennung des Frhrn . v . Marschall zum
Staatssekretär des Auswärtigen Amts ist die Wahl eines
neuen nichtständigen Mitglieds des Reichsversiche¬
rungsamts aus der Mitte des Bundesraths nöthig ge¬
worden . Die Wahl ist dem Vernehmen nach auf den
bayerischen Bevollmächtigten des Bundesraths , Oberrech¬
nungsrath Geiger , gefallen , der seit 1887 dem Bundes¬
rath angehört .

— Generalfeldmarschall Graf Moltke , welcher auf
Schloß Kreisau eingetroffen ist, begibt sich demnächst zum
Kuraufenthalt nach Kudowa .

— Hiesige Blätter melden , daß der Bundesrath be¬
schlossen habe , den bisherigen Vicepräsidenten der Reichs¬
bank, vr . Koch , Sr . Majestät dem Kaiser als Präsidenten
der Reichsbank an Stelle des verstorbenen Geh . Rath
v . Dechend vorzuschlagen .

— Aus Fulda erfährt das Wolff ' sche Telegraphen¬
bureau , daß im August dort wiederum eine Konferenz der
preußischen Bischöfe stattfinden werde .

— Mit der letzten hier eingegangenen Post von San¬
sibar wird der „Nat . -Ztg .

" gemeldet , daß Emin Pascha
aus seinen Privatmitteln in der Umgegend von Baga -
moyo mehrere Plantagen angekauft hat , um daselbst
Versuche in der Kultur von Baumwolle und Oelfrüchten

in größerem Stile anstellen zu lassen. Soviel aus der
Mittheilung hervorgeht , besteht die Absicht , in dieses
Unternehmen auch weitere Kreise hineinzuziehen und es
möglichst großartig zu gestalten . Emin Pascha hat als
Aufseher dieser Plantagen mehrere seiner alten Leute
bestellt und nach feinem Ucbertritt in Reichsdienste einen
Generalbevollmächtigten ernannt , der das Unternehmen
für ihn während seiner Abwesenheit zu leiten beauftragt
ist . Aus Usambara liegen neuerdings sehr vortheil -
hafte Nachrichten vor . Die Landschaft darf danach als
vollständig beruhigt bezeichnet werden . Simbodscha , der
einflußreichste Mann des Landes , hat sich , nachdem ihm
von Major Wißmann auf Grund gezahlter Buße ver¬
ziehen ist, vollständig auf die deutsche Seite gestellt und
die Arbeiten des Friedens sind mit Nachdruck begonnen .
In Lenes liegt zwar noch immer eine kleine Besatzung ;
indessen führt dieselbe ein ruhiges Garnisonleben und die
farbigen Soldaten haben reichlich Muse , den Tabakbau
zu studiren , der dort von über 200 Arbeitern unter Lei¬
tung des Herrn Müller betrieben wird . Auch in Am -
boni , der Pflanzung der Deutschen Pflanzergesellschast ,
ist man rüstig bei der Arbeit . Die ersten Felder für
Tabak sind vor der Regenzeit geklärt und die Saatbeete
während der Regenzeit unter gehörigem Schutze gegen
übermäßige Feuchtigkeit mit Tabakssaat aus Sumatra
besäet . Die Pflanzergesellschaft hat ein zerlegbares Haus
aus einer neuen patentirten Steinmaffe hinausgesandt .
Dasselbe ist aufgestellt und hat sich das Material so¬
wohl gegen die Einflüsse der Feuchtigkeit als gegen die
Sonnenhitze und die zerstörenden Termiten als sehr
zweckmäßig bewährt . Die Nähe der Pflanzung Amboni
an dem schiffbaren Zigiflusse hat sich bereits bei der Be¬
förderung dieses Hauses als ein großer Bortheil für die
Deutsche Pflanzergesellschaft erwiesen.

— In der englischen Presse war in der letzten Zeit
die von der Deutschen Emin - Pascha - Exp edition be¬
wirkte Anlegung der Station Odo bar Kurra als Ein¬
griff in die englische Interessensphäre bezeichnet . Wie
nun dem „ Hann . Cour .

" aus zuverlässiger Quelle mit -
getheilt wird , liegt diese Station auf dem linken Ufer des
Tana , berührt also das lediglich auf dem rechten Tana¬
ufer gelegene englische Interessengebiet gar nicht .

— Die Einnahmen an Zöllen und gemeinschaft¬
lichen Verbrauchssteuern im Deutschen Reiche betrugen
im April 39 802 901 M . , das ist gegen den gleichen Zeit¬
raum des Vorjahrs ein Mehr von 2 651 188 M . , an
welchem die Zölle und die beiden Branntweinsteuern parti -
zipiren . Bei der Zuckermaterialsteuer ist ein Minus von
über 80 OM M . zu verzeichnen.

— Der von uns bereits erwähnte Antrag des Abg .
Siegle an den Reichstag : „Den Reichskanzler zu ersuchen ,
statistische Aufnahmen über die Lage der arbeitenden
Klassen , insbesondere über Arbeitszeit , die Lohnverhält¬
nisse und Kosten der Lebenshaltung der Arbeiter in den
verschiedenen Berufszweigen vornehmen zu lassen "

, ist
unterstützt durch v . Bennigsen , Böttcher , Büsing , Buhl .
Klemm (Ludwigshafen ) , v . Feustel , Gebhard , Hammacher ,
van Hülst , Jebsen , Krämer , v . Marquardsen , Möller ,
Osann , Pfähler , Pieschel , Rimpau , Rösicke, Schneider
(Hamm ), Tröltsch , Weiß (Eßlingen ) .

— Die Regiments - Besichtigungen der Garde -
Kavallerie werden Anfang nächsten Monats , wahrschein¬
lich vom 5 . bis 7 . Juni von Sr . Majestät dem Kaiser
auf dem Tempelhofer Felde und auf dem Bornstedter
Exerzierplatz zu Potsdam abgehalten werden . Es dürften
demnach an jedem der genannten Tage je zwei Regimenter
Besichtigung haben .

— Das Jubiläumsfest der Gardes du Corps ist
in rühriger Vorbereitung begriffen . Die drei Quadrillen
werden in der Reitbahn geritten , deren Zurichtung zu
diesem Zwecke bereits in Angriff genommen ist. Kostüm¬
proben haben auch schon stattgefunden . Die Proben für
did Damenquadrillen werden erst mit Ankunft Ihrer Kgl .
Hoheiten der Prinzessinen Viktoria und Margarethe wieder
ausgenommen werden . Interessante und umfassende Stu¬
dien zur Geschichte des Regiments hat seit Jahren der
frühere Kommandeur , jetzige Kommandant von Berlin ,
Graf Theodor Schlieffen , gemacht und dadurch reiches
Material zu einer umfassenden Regimensgeschichte ge¬
schaffen . Vorläufig werden diese Materialien vom Ritt¬
meister Grafen Brühl zu einem kurzgefaßten , populären
Abriß verarbeitet , der den Mannschaften als eines der
Jubiläumsgeschenke übergeben werden soll.

— General von Stosch , zur Zeit auf seinem Gute in
Oestrich , erläßt im „Rheinischen Kurier " die Erklärung ,
daß er die Broschüre : „ Viäeant eousul68 ^ weder ver¬
faßt , noch gelesen habe .

— Der Bundesrath hat den Reichskanzler ermächtigt , als
Ausnahme die Ein - und Durchfuhr lebender Schafe
aus Oesterreich , Ungarn und Rußland hinsichtlich einzelner



Thiere zu Zuchtzwecken zuzulassen , ferner den bayerischen
Wirthschaftsbesitzern in den Grenzbezirken , welche während
des Sommers die benachbarten Weiden der österreichischen

Hochalpen mit Schaafheerden beziehen , die Zurückführung
derselben nebst den während der Weidezeit der Heerde
zugewachsenen Lämmern unter Kontrolmaßregeln zu ge¬
statten .

— Nachdem vor kurzem in dem nordschleswig
' -

chen Kirchspiel Toftlund , ohne auf Schwierigkeiten zu
toßen , der deutsche Religionsunterricht eingeführt worden ,
ind von den Deutschgesinnten in zahlreichen Schulbe¬

zirken Nordschleswigs gleichartige Anträge gestellt wor¬
den, denen , wie die „N . A . Z .

" erfährt , vermuthlich
entsprochen werden wird .

Dresden , 23 . Mai . Seine Königliche Hoheit der

Prinz Friedrich August ist gestern Abend von der

am 16 . Oktober v . I . in das Ausland unternommenen

Reise zurückgekehrt und hat sich nach der Billa in Hoster -

witz begeben .
Oesterreirh -Wngarn .

Wien , 23 . Mai . Zu Ehren Seiner Königlichen Ho¬
heit des Prinz - Regenten Luitpold von Bayern
fand gestern in der Hofburg ein Galadiner statt . Dem¬

selben wohnten außer dem Kaiser sämmtliche hier an¬

wesende Erzherzoge , der Obersthofmeister Prinz Hohen¬
lohe -Schillingsfürst , der Minister oes Auswärtigen , Graf
Kalnoky , Kriegsminister Frhr . v . Bauer , Reichsfinanz¬
minister v . Kallay , Ministerpräsident Graf Taaffe , der

bayerische Gesandte Graf Bray -Steinburg mit dem Ge¬

sandtschaftspersonal und der deutsche Militärattache Major
v . Deines Theil . — Der bisherige Verlauf der Ver¬

handlungen im böhmischen Landtage ist dem Aus¬

gleiche nicht besonders günstig ; selbst das Wiener „ Frem¬
denblatt " findet , daß die Situation „anfängt , recht un¬

erfreulich zu werden " . Die Haltung eines Theiles der

altczechischen Partei fordert eine ernste Kritik in den

regierungsfreundlichen Blättern heraus . Man findet es

sonderbar , daß die Partei von den fünf ihr zur Ver¬

fügung stehenden Kommissionsmandaten drei an Gegner
des Ausgleichs gegeben hat , die in der Kommission mit
den Jungczechen Hand in Hand gehen und ihre anderen
beiden Parteigenossen bei entscheidenden Abstimmungen
im Stiche lassen . Es geht daraus hervor , daß ein Theil
der altczechischen Partei schwankend geworden ist und
den Ausgleich gegenwärtig nicht ratifizirt wissen will .
Das „ Fremdenblatt " faßt sein Urtheil über die Vor¬

gänge in der Ausgleichskommission des böhmischen Land¬

tags in den Worten zusammen : „Es darf noch immer
an dem Zustandekommen des Ausgleiches nicht gezweifelt
werden , da die maßgebenden altczechischen Führer und
mit ihnen der größte Theil der Abgeordneten der Partei
für denselben stimmen werden , aber Schwierigkeiten , na¬
mentlich bezüglich baldiger Perfektuirung des Ausgleiches
bestehen . "

Frankreich !.
Paris , 23 . Mai . Der Präsident der Republik

setzt seine Rundreise unter lebhaften Sympathiebezeugun¬
gen der Bevölkerung für Herrn Carnot fort . Von Mon -
telimar begab er sich zunächst nach Avignon , wo er bei
einem ihm zu Ehren veranstalteten Bankett eine politische
Rede hielt . Herr Carnot erinnerte an das Erscheinen der

Delegirten Avignons in der Nationalversammlung von
1790 und sagte : Es kommt uns zu, die Verwirklichung
der Prophezeiung Ihrer Väter zu verfolgen , indem wir
der Welt zeigen , daß Frankreich entschlossen ist , auf dem

Wege zu Fortschritt , Freiheit und sozialer Gerechtigkeit
stets den ersten Platz einzunehmen . Um dieses Ziel zu
erreichen , bedürfen wir des Friedens nach außen und der
Eintracht im Innern . Bon Avignon reiste der Präsident
nach Nimes , wo er heute Vormittag eintraf , um Nach¬
mittags die Reise nach Montpellier fortzusetzen . In
Montpellier wurde der Präsident von der Bevölkerung
auf das Lebhafteste begrüßt . Herr Carnot wird in Mont¬
pellier den großen Festlichkeiten beiwohnen , welche dort
aus Anlaß der sechsten Säkularfeier der Universität oder
vielmehr „ Fakultät " stattfinden . Die Stadt ist anläßlich
der Universitätsfeier festlich geschmückt . Es sind gegen
50 Universitäten vertreten . Der Rektor der Universität
stellte Herrn Carnot die zahlreich erschienenen auswärti¬

gen Delegirten vor , welche mit den Fahnen erschienen
sind . Präsident Carnot übergab darauf den Vertretern
der Universität ein Banner , worauf sich die fremden
Banner vor dem französischen senkten. (Wenn die Uni¬
versitätsfeier in Montpellier mit besonderem Pompe statt -

sindet , wenn Einladungen an den Staatschef , die Mini¬
ster , sowie die Universitäten des In - und Auslandes er¬
gangen sind, so hängt dies mit einer bedeutsamen in fran¬
zösischen Universitätskreisen geplanten Reform zusammen .
Während jetzt, abgesehen von Paris und Lyon , die Uni¬
versitäten in Frankreich fehlen , so daß immer nur ein¬
zelne Fakultäten in verschiedenen Städten vorhanden sind
und hier eine medizinische, dort eine Rechtsschule existirt ,
sollen in Zukunft diese verschiedenen Schulen , zum Theil
wenigstens , vereinigt werden . Diesen Ehrgeiz besitzt
unter anderem auch Montpellier . Es wird in der „Revue
des deux Mondes " ausgeführt , daß bereits die großen
Organisatoren der Revolutionszeit , Mirabeau , Condorcet ,
Talleyrand die Umgestaltung des höheren Unterrichts zu
großen vollständigen Instituten , wirklichen Typen der
modernen Universität , geplant haben .)

Großbritannien .
London , 23 . Mai . Die Königin ernannte den Prinzen

Albert Viktor zum Herzog von Clarence und Avon -
dale und zum Grafen von Athlone . — Das Unterhaus
nahm in seiner heutigen Sitzung mit 141 gegen 67 Stim¬
men in dritter Lesung die Einnahmebudgetbill an . Das
Hans vertagte sich darauf bis zum 2 . Juni . Aus der

gestrigen Sitzung ist noch hervorzuheben , daß der Unter -,
staatssekretär des Auswärtigen auf eine Anfrage erklärte ,
die Frage wegen des Besitzes von Lamu sei durch Schieds
spruch zu Gunsten Englands entschieden worden ; hin¬
sichtlich der Inseln Manda und Patta bestehe die jetzige
Politik Deutschlands und Englands in gegenseitiger „ Ent¬
haltung "

. — Dem Parlament ist ein amtlicher Bericht
über die Wirksamkeit des irischen Zwangsgesetzes
während des Zeitraumes vom 30 . November 1888 bis

zum 31 . März 1890 zugegangen . Das Gesetz wurde im
Ganzen gegen 1207 Personen in Anwenoung gebracht ,
von denen 769 verurtheilt wurden . Die Verurtheilungen
erfolgten wegen der folgenden Vergehen : Komplott 135 ,
Einschüchterung 114 , Aufruhr 72 , ungesetzliche Versamm¬
lungen 245 , gewaltsame Besitzergreifung 48 , thätlichen
Angriff auf Organe der Staatsgewalt 142 , Anreizung zu
strafbarem Komplott 1, Anreizung zu Einschüchterung 2, An¬
reizung zu gewaltsamer Besitzbewahrung 1 . Anreizung zu An¬

griff und Widerstand 1 , Theilnahme an verbotenen Versamm¬
lungen 6, Veröffentlichung der Verhandlungen eines ver¬
botenen Zweigvereins der Nationalliga 2 . So wenig
erfreulich das Bild ist , welches dieser Bericht von den
Zuständen in Irland gibt , so läßt sich dort durch eine
Vergleichung mit früheren Jahren die fortschreitende Be¬
ruhigung des Landes deutlich erkennen .

Dänemark .
Kopenhagen , 23 . Mai . Ihre Königliche Hoheit die

Kronprinzessin Luise (bekanntlich eine schwedische
Prinzessin ) wurde heute früh von einer Tochter ent¬
bunden .

Rumänien .
Bukarest , 23 . Mai . Gestern wurde das National¬

fest mit großer Feierlichkeit begangen . Der König , die

Königin und der Erbprinz wohnten dem Gottesdienst in
der Metropolitankirche bei . Hierauf defilirten die Trup¬
pen , wobei die ausländischen Militärattaches anwesend
anwesend waren . Die Stadt war reich beflaggt und
Abends beleuchtet . Der König und der Erbprinz durch¬
fuhren die Hauptstraßen und wurden überall von der

Bevölkerung lebhaft begrüßt .
Türkei .

Konstantiuopel , 23 . Mai . Der Sultan verlieh Schakir
Pascha unter der wärmsten Anerkennung für seine Thätig -
keit auf Kreta den Jmtiazorden . Diese Auszeichnung
Schakirs darf als eine offizielle Bestätigung dafür an¬
gesehen werden , daß die Zustände auf Kreta in fort¬
schreitender Besserung begriffen sind.

Griechenland .
Athen , 23 . Mai . Die Firma C . I . Hambro u . Son

und die Nationalbank für Deutschland in Berlin haben
mit der griechischen Regierung eine oproz . Staatseisen¬
bahnanleihe zum Bau der Bahn Piräus - Larissa
in Höhe von 4 Millionen Pfd .

^ St . abgeschlossen.

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 24 . Mai . 18 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
28 . Mai , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission über
das Budget des Großh . Ministeriums des Jnnepn für
1890 und 1891 ; Berichterstatter : Frhr . v . Racknitz .
3 . Desgleichen über den Gesetzentwurf die Ergänzung
der Gehaltsordnung betr . ; Berichterstatter : Frhr . E . A.
v . Göler . 4 . Desgleichen über die summarische Nach -
Weisung über den Fortgang des Eisenbahnbaues und die

. darauf verwendeten Mittel in den Jahren 1888 und 1889
und über das Budget der Eisenbahnbauverwaltung für
1890 und 1891 ; Berichterstatter : Geheimerath vr . Gras¬
hof . 5 . Desgleichen über das Budget der Eisenbahn -
betriebsverwaltnng (Abth . I eigentlicher Betrieb ) und über
den Antheil Badens am Reinertrag der Main -Neckar -
Eisenbahn für 1890 und 1891 ; Berichterstatter : Kom-
merzienrath Sander . 6 . Desgleichen über das Budget
für 1890 und 1891 : u der Eisenbahnbetriebsverwaltung ,
Abth . ll Werkstättenbetrieb , Abth . III Magazinsverwal¬
tung ; b . der Bodensee -Dampfschifffahrtsverwaltung : Be¬
richterstatter : Geheimerath l ) r . Grashof . 7 . Desgleichen
über das Budget der Eisenbahnschuldentilgungskasse für
1890 und 1891 ; Berichterstatter : Frhr . E . A . v . Göler .
8 . Desgleichen über den Gesetzentwurf die Feststellung
des Staatshaushaltsetats für 1890 und 1891 betr . ; Be¬
richterstatter : Frhr . E . A . v . Göler .

Hroßherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . Mai .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog verschiedene Vorträge entgegen . Um ^ 12
Uhr begab Sich Höchstderselbe zum Stadtgarten , um ,
einer Einladung des Oberbürgermeisters Lauter folgend ,
die neuen Anlagen bei dem im Bau begriffenen großen
Reservoir zu besichtigen . Seine Königliche Hoheit wurde
von dem Oberbürgermeister und dem Bürgermeister
Schnetzler , sowie dem gesummten Stadtrath empfangen
und zu den neuen Anlagen geleitet , von wo auch die

großen Arbeiten der Auffüllung des Reservoir -Berges
besucht und erklärt wurden . In dem hübschen Schwarz¬
wälder Haus waren die Pläne aufgelegt , welche dem

Großherzog von den bauführenden Technikern erklärt
wurden . Seine Königliche Hoheit verließ gegen 1 Uhr
die Gartenanlagen unter dem Ausdruck dankbarer Be¬

friedigung über das schöne Unternehmen . Nachmittags
3 '/r Uhr sind Ihre Königlichen Hoheiten die Großher¬
zogin , die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
mit den beiden Prinzen , sowie die Erbgroßherzogin mit

Gefolge nach Baden -Baden abgereist . Seine Königliche

Hoheit der Großherzog geleitete Höchstdieselben zunr
Bahnhof . Um 8 Uhr Abends begab Sich Seine König¬
liche Hoheit gleichfalls nach Baden -Baden . Im Gefolge
der Höchsten Herrschaften befinden sich die Hofdame
Frciiii von Gayling , die Schwedische Hofdame von Nor¬
denfalk , der Hofmarschall Graf Andlaw , der Schwedische
Kammerherr Baron Thott , der Flügeladjutant Major
Freiherr von Schönau und der Legationssekretär von
Chelius . _

* (Der „S ta ats - An zei g er für das G r o ß h erz og -

thum Baden ") Nr . >7 vom heutigen Tage bringt das Ver¬
zeichnis der aus den Listen der Kreisversammlungen ernannten
Mitglieder der Bczirksräthe , welche an die Stelle der ausge¬
schiedenen Hälfte der Bezirksrathsmitglieder treten , zur öffent¬
lichen Kenntnis .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das

Großhcrzogthum Baden ") Nr . 15 vom heutigen Tage ent¬

hält eine Bekanntmachung des Ministeriums der Justiz , deS
Kultus und Unterrichts über die Verwaltung des kathol . Kirchen¬

vermögens , eine Verordnung desselben Ministeriums , die Be¬

stellung der Kirchengemeindevertretung für kathol . Kirchenge¬
meinden betr ., und eine Bekanntmachung desselben Ministeriums -

den Vollzug des Gesetzes über die Besteuerung für örtliche kirch¬

liche Bedürfnisse , hier den kathol . Religionstheil betr .
* ( Großh . Hoftheater . ) Die für den zweiten Pfingst -

feiertag angckündtige Fcstvorstellung „ Die Regiments¬

toch t e r " und „ Die PuvPenfee
" verfolgt gleichzeitig eine "

Wohlthätigkeitszweck , da die Einnahme dieses Abends
der Pensionsanstalt uuseres Hostheaters zufließen soll .
Unsere Leser werden aus diesem Grunde der erwähnten Vor¬

stellung sicher ein noch erhöhtes Interesse zuwenden .

I ( Im Lichthofe der Großh . Kun st gewerbe¬
schul 0 , der über die kommenden Feiertage dem Publikum zur
Besichtigung der Sammlung geöffnet sein wirkt , ist zugleich aus

dem Besitze Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin eine

interessante Sammlung größerer Photographien aus dem Palais
weiland Kaiser Wilhelms l - und der Kaiserin Augusta ausgestellt ,
welche demnächst als Prachtwerk unter dem Titel „ Ein Kaiser¬
heim " erscheinen werden . Dieses auf Anregung Ihrer Königk

Hoheit der Großherzogin herausgegebene Werk enthält unter ver¬

schiedenen Darstellungen dos Arbeitszimmer des Kaisers , das

Vortrags - und Fahnenzimmer , das Schlaf - und Sterbezimmer ,
sowie die neben diesem von der Kaiserin Augusta errichtete weihe¬
volle Kapelle , das herrliche Treppenhaus , die Prachtsäle im oberen

Geschoß , das Arbeitszimmer der Kaiserin und die daran stoßen¬
den Gemächer , sowie viele andere in hohem Grade fesselnde und

interessante Räume . Ferner ist aus dem Besitze Ihrer König¬

lichen Hoheit eine von Direktor Götz ausgeführte Illustration
des letzten Gedichtes von Karl Gerok ausgestellt , deren Orginal

^

sich im Besitze Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta Viktoria

befindet . Der Lichthof ist an den Feiertragen von 11 bis 2 Uhr
und an den nächsten Wochentagen von 8 bis 12 und von 2 bis
4 Uhr zum Besuche geöffnet .

§ (Die Maul - und Klauenseuche ) scheint zur Zeir
im Großhcrzogthum wieder erloschen zu sein , nachdem sie seit 1888
— hauptsächlich in den mittleren und unteren Landesbezirken — ,
vor allem in den von Viehhändlern vorzugsweise bewohnten Be¬
zirken Breiten , Bruchsal , Pforzheim,Ettlingen ,
Durlach und Mannheim zu verschiedenen Malen aufge¬
treten war .

Die Nachwcisungen des Kaiserlichen Gesundheitsamts lassen
keinen Zweifel darüber , daß die Seuche aus Oesterreich -

Ungarn , wo dieselbe seit 1887 bis in die letzte Zeit hinein in

einer außerordentlichen Verbreitung herrschte , insbesondere durch

Schweine eingeschleppt worden ist . In Folge dessen wurde die

Einfuhr von Schweinen aus Oesterreich -Ungarn nach Deutsch¬

land verboten , nachdem schon seit 1878 die Einfuhr von Rind¬

vieh und andern Wiederkäuern dorther verboten war . Die Ver¬

breitung der lediglich durch den Vieh - und Schweinehandel ein -

geschlcppten Maul - und Klauenseuche im Inland bewirkte in

der Hauptsache der Binnenviehhandel und nicht unwesentlich der

Binnenmarktviehverkehr .
Im Jahr 1889 trat die Maul - und Klauenseuche unter den

1582 Gemeinden des Großherzogthums gleichwohl nur in 11d

Gemeinden auf , und zwar in einer Anzahl von Gemeinden wie¬

derholt , so daß im Ganzen 149 «seuchenausbrüche zu zählen sind .

Hinsichtlich von 89 Seuchenausbrüchen , welche 80 Gemeinden

betreffen , liegen Angaben über den Ort , von wo , oder die Art ,
wie die Einschleppung erfolgte , vor . In 32 Fällen werden

Händler bezw . Handclsvieh und in 19 Fällen Vieh , Las vom

Viehmarkt gekommen war , als Verschlcpper der Seuche beschul¬

digt . Für die übrigen 38 Fälle ist als Ursache des Seuchen -

ausbruchcs die Berührung mit krankem Vieh auf der Landstraße

oder im Stall , durch Fuhrwerk , Personenverkehr . Futter , Dung¬

fuhren u . s . w . angegeben . Aus etwa 10 dieser Angaben läßt

sich — hälftig bestimmt , hälftig muthmaßlich - aus die Ein¬

schleppung durch Handelsvieh schließen , wodurch nicht ausge¬

schlossen ist , daß auch unter den übrigen 28 Fällen noch einige

hierher gehörige Fälle der Einschleppung durch Händler oder

Märkte sich befinden . Soviel steht fest , daß von Len Seuchen¬

ausbrüchen , in denen eine amtliche Erhebung über die Ursache

derselben thunlich war , die Mehrzahl auf Rechnung der Vieh¬

händler und der Vieh Märkte kommt .
Die tagtägliche Beobachtung zeigt ferner , daß die weitere Aus¬

breitung der Seuche von den Handelsviehställen aus¬

geht , nachdem sie zuerst in dieselben eingcfchleppt worden ist , so

daß ohne den gewerbsmäßigen Vichhandel und die Abhaltung

von Viebmärkten in einigen wenigen Amtsbezirken das Groß -

herzogthum nahezu von der Seuche frei geblieben wäre .

Zum Schutze gegen die Weitervecbreitung der Seuche sind in

Baden sachgemäße polizeiliche Maßregeln zur Durchführung ge¬

langt . Aus Orten , in welchen die Seuche ausgebrochen war ,
durften Wiederkäuer und Schweine nur zur Schlachtbank und

lediglich auf Grund eines thicrärztlichen Gutachtens mit Ge¬

nehmigung der Ortspolizeibehörde , und aus den von der Seuche

zunächst bedrohten Gemeinden nur derartige Thiere ausgeführt

werden , für welche ein thierärztliches Gesundheitszeugniß erbracht

wurde . Außerdem ist der Verkehr von Schweine - und Schaf -

heerden , der gefährlichste Berschlepver der Seuche , dauernd unter

thierärztliche Kontrole , und der Verkehr mit anderm Handels¬

vieh , selbst wenn es in Einzelstäcken in den Verkehr gebracht

wird , unter die Ueberwachung der Orts - Feischschauer gestellt .

Die Viehmärkte werden durch eine genügende Anzahl von be¬

amteten Thierärzten veterinärpolizeilich kontrolirt und jeder Eisen¬

bahnwagen , welcher zum Transport von Hausthieren benützt ist,

wird unmittelbar nach der Entleerung gereinigt und kontrolirr .

Die Seucheausdrüche gelangten durch Veröffentlichung in den



Jmtsverkündigungsblättern zur Kenntniß der Interessenten ,
^

welche hiedurch in die Lage kamen , gegen die Gefahr der Seuche

eigene Maßnahmen zu treffen .
Die energische Durchführung dieser für erforderlich erachteten

Maßregeln stößt nicht nur auf das Widerstreben der Viehhändler ,
sondern es tauchen auch, wenn auch nur sehr vereinzelt , in den
Kreisen der ländlichen Bevölkerung Klagen auf über die mit

jenen Maßregeln verbundenen Belästigungen . Man wünscht an
einzelnen Orlen eine laxere Handhabung der betreffenden Anord¬
nungen , insbesondere die Aufhebung der Gemarkungssperre .

Demgegenüber dürfte wohl ein Hinweis am Platze sein auf
die großen Vortheile , welche der badischen Landwirthschaft in den

letzten zwei Jahrzehnten durch die Art der Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche zugeflossen , und auf die , auf Millionen von
Mark sich beziffernden Summen , die durch diese Maßregeln der
badischen Viehzucht treibenden Bevölkerung erhalten worden sind.

Im Jahre 1869 waren im Großherzvgthum von der Seuche
ergriffen nicht weniger als 145 370 Thiere . Der durchschnittliche
Schaden der Seuche wurde für das Haupt auf 20 M . berechnet ,
so daß sich ein den badischen Volkswohlstand treffender reiner
Lermögeusverlust von 2 907 400 M . ergab Dank der von der
Großh . Regierung ergriffenen , von Jahr zu Jahr energischer
Lurchgeführten Maßregeln sank die Zahl der durchseuchten Thiere
bis zum Jahre 1874 auf 21425 , bis zum Jahre 1878 auf 5 053 ,
bis 18-0 auf 3026 und betrug im verflossenen Jahre 1889 noch
3 388 Stück . Der unserer Bolkswirthschaft hierdurch im Jahre
1889 verursachte Schaden bezifferte sich sonach nur noch auf
67 760 M . Dies ergibt gegenüber dem Zustande von IS6S einen
jährlichen Wenigerverlust von 2 839 640 M . zu Gunsten
unserer Viehzucht treibenden Bevölkerung . Diesen Zahlen gegen¬
über muffen alle und jede Klagen über die , ohnehin nur von
einigen Wenigen als lästig empfundenen Schutzmaßregeln ver¬
stummen .

Es ist daher nicht zu verwundern , daß Württemberg und El -
saß-Lothringen diesen so überaus günstigen Resultaten gegenüber
sich den Inhalt unserer Borfchschriften , insbesondere der Verord¬
nung vom 26 . Mai 1885, vollständig angeeignet haben , während
Bayern und Hessen wenigstens sich denselben möglichst näherten .
Ja , der Deutsche Landwirthschaftsrath hat bei seiner letzten Tagung
in Berlin im Februar 1890 einstimmig die von Baden ge¬
troffenen Anordnungen als solche bezeichnet , deren Ausdehnung
aus das ganze Reich erforderlich und wünschenswerth sei. Denn
man darf nie aus dem Auge verlieren , daß die Angelegenheit der
Unterdrückung der Maul » und Klauenseuche nicht nur als eine
Frage des lokalen Interesses , sondern daß sie von einem höheren
Standpunkte aus ln ihrer Beziehung zu dem nationalen Wohl¬
stände unseres ganzen Volkes behandelt werden muß .

Vor dem jüngsten heftigen Auftreten der Seuche — noch im
Jahr 1888 — hatte die jährliche deutsche Viehausfuhr einen Werth
von etwa 500 Millionen Mark . Heute haben die sämmtlichen Ex¬
portländer Deutschlands den Zugang verschlossen ; insbesondere
auch England und die Niederlande , denen es auf diese Weise ge¬
lungen ist , sichvollständig von der Seuche freizuhalten , —
ein weiterer schlagender Beweis für die Vortheile des Absperrungs¬
systems . Seit 1^88 ist die Ausfuhr Deutschlands an Vieh
gleich Null .

Um daS ganze reiche Absatzgebiet , das seit 1888 verloren ge
gangen ist , wieder zu gewinnen , bedarf es gewiß keiner weiteren
Rechtfertigung , wenn Deutschland sich nicht nur ebenfalls gegen
Länder wie Rußland und Oesterreich -Ungarn , aus denen festge>
stelltermaßen die Seuche immer und immer wieder eingeschleppt
wird , thunlichst abschließt , — sondern wenn wir auch , wo die
Seuche einmal eingedrungen ist , die schärfsten Maßregeln zu
ihrer Unterdrückung ergreifen . Nur auf diesem Wege läßt sich
die völlige Ausrottung der Seuche und eine Wiedereröffnung der
genannten Länder für den deutschen Biehexporthandel erhoffen

2s Heidelberg , 23 . Mai . ( Vereinigung von Neuen -
hcim mit Heidelberg . — Konzert . ) Was man ur¬
sprünglich gar nicht vermuthet hätte , daß nämlich das Projekt
der Bereinigung Neucnheims mit Heidelberg bei Vielen keinen
Anklang finden werde , war in einer die Gemüther auf 's heftigste
erregenden Weise in der letzten Zeit hervorgetreten . In der
gestrigen , mit Spannung erwarteten Versammlung hat sich nun ,
wie schon von anderer Seite gemeldet , der Bürgerausschuß für
den Anschluß ausgesprochen . Man darf mit diesem Resultat
wohl zufrieden sein . Neuenheim ist eine prosperirende Gemeinde
und ihre Steuerkraft eine willkommene Erwerbung . Der Nach -
kheil , welcher in der Uebernahme einer allerdings nicht mibe
deutenden Schuldenlast besteht , wird durch erhebliche , allerdings
erst mit der Zeit hcrvortretende Vortheile ausgeglichen . Neuen¬
heim wird einen erneuten Aufschwung nehmen , ohne daß etwa
im westlichen Theile der alten Stadt der Boden an Werth ver¬
löre »der gar die Oststadt in Bezug auf den Verkehr eine Eiw
büße zu erleiden hätte . Der städtische Charakter wird sich in
Neuenheim freier entwickeln können , ohne die Interessen der Land
wirthe zu schädigen . Die Entfernung des neuen Stadttheils von
dem Centrum Heidelbergs , sowie von den Bahnhöfen wird später
noch weniger empfunden werden , wenn einmal die Straßenbahn
Heidelberg — Weinheim dem Verkehr übergeben ist . — Der „ Bach
Verein und der Akademische Gesangverein in Heidelberg " vec
anstalten am Montag den 2 . Juni , Abends um 7V- Uhr , das
dritte Abonnementkonzert im großen Saale des Museums . Zur
Aufführung gelangt das Oratorium „Die Legende von der hei
ligen Elisabeth " von Liszt . Die Leitung der Aufführung liegt
in den Händen des Professors PH. Wolfrum , die Soli werden
von Fräulein Pauline Mailhac , Großh . Kammersängerin aus
Karlsruhe , von Fräulein Johanna Werner , Konzertsängerin
aus St . Gallen , und von Herrn Ernst Hungar , Konzertsänger
aus Leipzig , sowie von zwei Herren des hiesigen Bach - Vereins
gesungen ; die Chöre besteben aus dem Bach - Verein und Aka¬
demischen Gesangverein und dem Heidelberger Liederkranz , welcher
die Chöre der Kreuzritter übernommen hat . Was das Orchester
betrifft , so ist das Heidelberger städtische Orchester durch eine
Anzahl von Dilettanten verstärkt , sowie durch einen großen Theil
des Großh . Hoforchesters in Karlsruhe ergänzt . Wir lenken
gern die Aufmerksamkeit auswärtiger Besucher Heidelbergs auf
dieses vielversprechende Konzert .

§* Pforzheim » 23 . Mai . (Geschenk . — Kirchenkon¬
zert .) Bon Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Karl von Baden und Höchstdeffen Gemahlin wurde der hiesi¬
gen Haushaltungsschule auch dieses Jahr wieder das Geschenk
von fünfzig Mark zugewandt . — Für den letzten Montag hatte
der hiesige Evangelische Kirchenchor unter der anerkannten Lei¬
tung des Herrn Hauptlehrers Hübner in der Schloßkirche
wieder ein Konzert veranstaltet . Sowohl die Vorträge des
Chors , als die damit wechselnden Solovorträge der mit einer
schönen Stimme begabten Sopranistin Fräulein Bäth waren
vortrefflich . Das Gleiche darf auch bezüglich der Orgelbeglei -
inng des Herrn LehrerS Neuert gesagt werden . Zum Gelingen

Ganzen trugen noch die Orgelvorträge des Herrn Hoforga¬
nisten Barn er aus Karlsruhe wesentlich bei.

x Konstanz , 23 . Mai . (Musikalisches . — Gewitter . )
Der hiesige Gesangverein „ Liederkranz "

, welcher in der Stärke
von 52 ausübenden Mitgliedern das Badische Sängerbundesfest
in Karlsruhe besuchen wird , veranstaltete in der geräumigen
Wagncr 'schen Bierballe unter Mitwirkung des Zitherklubs ein
Konzert . Die unter Direktion des Herrn Hauptlehrers Nepple
von Radolfzell mit Präzision vorgetragenen 10 Männerchöre ,
von welchen das Preisgericht einen zum Vortrag auswählen
wird , zeugten von gründlicher Schulung des strebsamen Vereins
durch tüchtige Dirigenten . Eine Abwechslung in das reiche
Programm brachten die exakt vorgetragenen Darbietungen des
Zitherklubs . — Aus unserer Nachbarschaft , dem Höhgau und
den Bezirken Stockach , Meßkirch und Pfullendorf liefen gestern
Nachrichten ein über große Schäden , welche durch die Gewitter
vom Dienstag verursacht wurden . An manchen Stellen hat cs
derartig gehagelt , daß viele Hoffnungen des Landmanns zer¬
stört sind.

Theater und Kunst .
- Ir . Karlsruhe » 23 . Mai . (Wagner - Feier . ) Zur Be¬

gehung des Geburtstages Richard Wagners veranstaltete
der Richard Wagner -Verein eine Feier , die man mit demselben ,
oder größerem Rechte eine Liszt - Feier hätte taufen können .
Es kamen nämlich nur Liszt 'sche Werke zur Aufführung : die
Faustsiufonie und die Sinfonie zu Dantes Divin » Ooiunmäi », Heide
im Arrangement für zwei Klaviere . Der Umstand , daß Franz
Liszt , der „heilige Franz " , wie ihn Wagner einmal in der ge¬
rechten Begeisterung über die ihm von jenem gebrachten Gcld -
opfer nannte , nun auch noch dem Meister zu Ehren mit seinen
Kompositionen aushelfen wuß , ist bezeichnend für den heutigen
Stand der Wagnersache . Ec bildet den erfreulichen Beweis da¬
für , daß die Aufgabe der Wagner -Vereine , soweit sic sich auf die
Bekanntmachung und Anbahnung verständnißvollcr Aufnahme
der Wagncr 'schen Werke bezieht , als gelöst zu betrachten ist .
Sämmtliche bedeutenden Musikdramen des Meisters gehören zum
festen Bestände des heutigen Opernrepertoires , ja sie sind für die
Signatur des heutigen Opernwcsens ausschlaggebend geworden .
Die Konzertmusik Wagners beschränkt sich von bedeutenden
Werken aber nur auf die bewunderungswürdige Faustouverturc ,
den Kaiser - und Huldigungsmarsch , während z . B . die O- äur -
Sinfonie kaum historisch interessant ist . Was die vom hiesigen
Wagner - Verein zur Aufführung gebrachten Liszt 'sche » Werke
anbetrifft , so stehen sich die Urtheile darüber schroff gegenüber .
Während Hanslick die Sätze der Faustsinfonie „Zerrbilder " nennt
und im Hinblick auf das Tonwerk als Ganzes die Schlußstrophe
aus Wischers Faustparodie citirt ; während sogar Richard Wag¬
ner nur unter einem gewissen Vorbehalt Lisrt 's Komposition
der „ ll .vina Oomweäi»" billigte , preisen unbedingte Lisztverehrer
die Faustsinfonie als das bedeutendste sinfonische Werk unserer
Zeit und stellen die Genialität des Tondichters in seiner Sinfonie
zur Divio» Ovwmeäia derjenigen des unvergleichlichen Epikers
gleich. Wie uns scheint dürften die Meinungen wenigstens dar .
über einig sein, daß die Faustsinfonie an Bedeutung die Sinfonie
zur „ Divio»" übertrifft . Besonders interessant sind der zweite
und dritte Satz ( Gretchen und Mephistopheles ) , von denen der
letztere die Faustmotive des 1. Satzes ausgreift und gewissem
maßen in höhnischer Weise verzerrt und verneint . Noch
wesentlich besser dürfte sich der Eindruck gestalten , wenn die
Orchesterfarben hinzukommen . Wir hörten , wie bereits de
merkt , nur das Arrangement für zwei Klaviere ; dies freilich
in vorzüglicher Ausführung . Bon den Mitwirkenden trug Herr
Reuß den Löwenantheil des Erfolges davon . Er spielte
seinen Part in beiden Sinfonien mit bewunderungswürdiger
Zuverlässigkeit des Gedächtnisses und liebevoller Darlegung der
Absichten des Tondichters . In Fräulein Amelie Klose lernten
wir eine Pianistin von trefflicher technischer und musikalischer
Durchbildung kennen. Auch Fräulein Dienger wurde ihrer
Aufgabe in sehr anerkcnnenswerther Weise gerecht . Einen wirk¬
samen Abschluß erhielt die Faustsinfonie durch den klangvoll und
rein ausgesührten Männerchor mit Tcnorsolo ( Herr Guggen -
bühler ) , während der Damenchor in der Sinfonie zur gött
lichen Komödie ziemlich weit hinter jenen „ Wonnechören der
Seligen " zurückblieb, welche das Gedicht in so entzückender Weise
schildert . Die beiden Schiedmaher -Flügel aus der Niederlage des
Herrn Maurer zeichneten sich durch schönen und vollen Ton
aus . Noch möge bemerkt sein , daß auch unsere Hofbühne eine
Wagner - Feier , und zwar im vollen Sinne des Wortes
veranstaltete , indem sie am vergangenen Donnerstag in der üb
lichen abgerundeten und dramatisch lebensvollen Weise den „ Flic
genden Holländer " zur Aufführung brachte , bekanntlich jenes
Werk , mit dem der Meister seine Opernreform einlcitete .

nannt . Die juristische Fakultät der Universität Heidelberg bat
ihn bei dem Universitätsjubiläum zum Ehrendoktor ernannt .

Wien , 24 . Mai . Die Ausgleichskommission des böhmi -
chen Landtags hat beschlossen , in die Einzelberathung der

Vorlage betreffend die Theilung des LandesschulrathS in
zwei nationale Sektionen einzugehen . Der Statthalter -
erklärte , die Regierung erachte sich verpflichtet , an sämmt¬
lichen Ausgleichsvorlagen nur dann eine Veränderung
vorzunehmen , wenn alle Parteien einmüthig eine solche
wünschen .

Montpellier , 24 . Mai . Die Professoren der Physik
überreichten gestern Professor Helmhol ; folgende Adresse :
„ Berühmter Meister ! Die Professoren der Physik , hier zur
Feier des sechshundertjährigen Bestehens der Universität
versammelt , bringen Ihnen ihre achtungsvolle Huldigung
dar und begrüßen in Ihnen einen berühmten Gelehrten ,der den seltenen Vorzug genießt , seinen Namen mit allen
großen Theorien der Phisikalisch - phisiologischen Wissen¬
schaften verbunden zu sehen .

" Sämmtliche französische
Professoren Unterzeichneten das Schriftstück . Zwei Mit¬
glieder des Komit6 's für das Bankett der medizinischen
Fakultät luden Helmholz zu dem Festmahl ein , welches
ihm zu Ehren am Sonntag veranstaltet wird .

Paris , 24 . Mai . Das „Echo de Paris " erfährt , der
oberste Kriegsrath werde Anfangs Juni über eine Ver¬
doppelung des 6 . französischen Armeecorps (Ostgrenze )
berathen , welche bereits im August durchgeführt werden
solle .

London , 24 . Mai . Winton , der neue Direktor der
Britisch - Ostafrikanischen Gesellschaft , ist gestern Abend
nach Mombasa abgereist .

NeueSe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 24 . Mai . Wie nachträglich bekannt wird , hat
Seine Majestät der Kaiser von Prökelwitz aus am 20 .
d . M . dem Feldmarschall Grafen Moltke ein Telegramm
gesandt , um seine Genugthuung über die Reichstagsrede
des Feldmarschalls in der Sitzung vom 15 . Mai auszu
sprechen . Der Kaiser äußerte in dem Telegramm das
Gefühl des wärmsten Dankes für die Art und Weise , wie
Graf Moltke für die Armee eingetreten sei, er , der allzeit
bereit sei , im Dienste des Vaterlandes die höchste Ehre
zu finden . Der Kaiser beglückwünschte den Feldmarschall
zu der Anerkennung , welche die Rede auch außerhalb
Deutschlands gefunden hat .

Berlin , 24 . Mai . Der Oberhof - und Hausmarschall
von Liedenau erhielt wegen geschwächter Gesundheit einen
unbeschränkten Urlaub ; Oberceremonienmeister Graf
Eulendurg ist , unter Belastung in seiner Stellung ,
der Leitung des Oberhofmarschallamtes betraut .

Berlin , 24 . Mai . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
die Ernennung des bisherigen Vicepräfidenten des Reichs¬
bankdirektoriums , Koch , zum Präsidenten der Reichskank .

Dr . Koch ist am 15. Sept . 1834 in Kottbus geboren und wurde
1862 beim Stadt - und Kreisgericht zu Danzig angestellt , 1865
an das Stadtgericht nach Berlin versetzt und 1867 der Kommission
zur Ausarbeitung einer Civilprozeßordnung für den Norddeutschen
Bund beigeordnet . Nach Beendigung der Arbeiten dieser Kom¬
mission in daS preußische Hauptbank -Direktorium berufen , wurde
er 1871 zum Hauptbank - JustitiariuS und zum Mitglied jener
Behörde ernannt . An der Ueberleituug der preußischen Bank in
die Reichsbank hat er hervorragenden Antbril genommen . Zinn
ViceprSsident der Reichsbank wurde er vor zwei Jahren er»

GroMerzogtiches Hoftheatrr.
Sonntag , 25. Mai . 68 . Ab .-Vorst . : „Die ZauberflSte " ,Oper in 2 Aufzügen von E - Schikaneder . Musik von W . A .Mozart . Anfang ' .»7 Uhr .
( Pfingst -)Montag , 26. Mai . Außer Ab . — Festvorstellung zu

Ehren der Theilnehmer am 5. Badischen Sängerbundes - Fest :
„ Marie , die Tochter des Regiments "

» komische Oper in 2 Auf¬
zügen , von Saint - Georges und Bayard , übersetzt von K . Goll -
mick . Musik von Gaetano Donizetti . — „ Die Puppensee " ,
pantomimisches Ballctdivcrtiffement von I . Haßreiter und F . Gaul .
Musik von Joses Bayer . — Die Puppensee : Frl . Mario , Solo¬
tänzerin vom Stadttheater in Frankfurt a ./M . als Gast . —
Anfang '/- 7 Uhr -

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
am Pfingstmontag , den 26 . . statt und zwar : An die Theilnehmer
an dem Sängerbundesfeste an der Kasse im Vestibüle von 9 ' /»bis 10"

z Uhr Vorm , ( und nöthigenfalls bis ll '/s Uhr ) ; der all¬
gemeine Verkauf an der Tageskaffe von 12—1 Uhr Mittags
(und nöthigenfalls bis Ve2 Uhr ) .

Fsmilienuachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktaudestmch-Regiftrr .

Geburt . 2t . Mai . Rosa Juliana , V . : Philipp Schäfer ,Bahnarbciter .
Eheaufgcb 0 t . 24. Mai . Emil Ruch von Thunau , Kauf¬mann hier , mit Helene Bastian von Michclbach .
Eheschließungen . 24 . Mai . Karl Eyth von Schiltach ,Professor hier , mit Theresia Burkard von Tlumacz . — Karl

Schaller von Treuen , Schreiner hier , mit Lina Schwarz vonBobstadt . — Jakob Mußgnug von Berghausen , Dreher hier » mitAnna Ebnes von Rastatt . — Friedrich Schmidt von Rußheim ,Fabrikarbeiter in Rußheim » mit Katharine Kirchenbauer von
Söllingen . — Karl Haaß von hier , Zeichner hier , mit Elisabeth «
Schlag von hier . — Wilhelm Mayer von Oberacker , Schneiderhier , mit Rosine Bader von Hofen . — Hermann Siegel vonReuthe . Feilenhauer hier , mit Magdalena Schwartz von Dax -
landcn . - Friedrich Washansen von Lagershausen , Buchbinder
hier , mit Anna Kerler Wwe . von hier.

WtUrrungsbrodachwngen der Mrtrorot . Ktatioa Karlsruhr.

Mai
23 StachtS 9 U .
24 . Mrgs . 7 U .
24 Mtgs . 2 a .

durom Lherm. Lbso!. Sielatwr
Mio

^ m o . ! Feucht.

751 .7 -1- 19 .2 11 .6 70
752 .0 -l- 17 .2 ! 10 8 74
75 >- .3 -s- 24 .8 >

, !
109 47

WtNL.

NE klar

w . wolkig

WafferSaud deS Rheins . Maxa «, 24 . Mai , Mrgs . 4 .00 w,gestiegen 6 cm.
Uebcrsicht der Witterung vom 24. Mai 1890 , 8 Uhr

Morgens - — Der Lufdruck ist gleichmäßig vcrtheilt ; am höchstenist . er über der Nordsee und der westlichen Ostsee, am niedrigsten
über Südeurova . Bei schwacher, meist östlicher Luftströmung istdas Wetter in Mitteleuropa heiter , trocken und ziemlich warm .Gestern Nachmittag wehten an der vstpreußischen Küste kurze
Zeit stürmis che nördliche Winde . _

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 24. Mai 1890.

tere . « ahnaktiea. > Berlin .
Oefterr. tkreditaktieu 1S3.2»

Etaatsbahs
192 -

— » Etaatsbahs 9S.70
Lombarden 5» so/, Diskouto-Smnmand. 219 .20
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ls » s»
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«-/ . Ungar . Goldrente 89.«« Gotthard is » so - gmie
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7«.3» r . . Wien I7S .M Marlnoten
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Diskonto Sommndt. 219 .2« « Ich bars ».
BaSler Bankverein iso .2« tkredttaktteu 2»o>, Spanier
Darmstiidter Bank IS8 .- EtaatSbahn 19t' , Eghpter
«-/„ Serb . Hhpow Ob- Lombarden IW- , Ottomane
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B« i » .
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Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

KunsIgeKkekbliclier »iisgsrin von f . ßils/er L VL
Loüieierrmtell , Lclrlsruks , Koiiäelplktri .

Sröostss Imgsr von I -wxns - null. SsdrstiLfis »rtzL»lL
iu korrekt»», Orxstall, Sroure, Obristoüo -Lilder , keuäute»,
kür OvsobsQks, Arlsstslisrn , llütsl - nnälluussiQriobturtxsv .
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Sookbad Kürrheim .

D .605 .2.

701 Meter über dem Meere . _
Eröffnung am 2«. Mai . ""WT

< « i ' . 8rrlim vk ; i >v r^11nri ^ -

Klimakisoker liuroi -t Kernsbavli im kOurgtiial .

kiektzrllsäelbAll Mel kltzMr .
1 ' /2 Ltuiuiou von Lgdou -Luäoil .

D .357 .4 krsoktvollsr Lornworsuksntüslt iu äsm 8Ll>8i »«T«i» unä v » Ick
rsiobolvi » ll)üsls äes 8 «I»Hr» rrHr » 1ck« 8. Vas Nnckdütel 1' leltkkr
liegt iomitteu sodsttiger ksrlrsnlsgen , uomiUelksr sw Ismisovslä unä klusss .
— Zeböiie Zimmer unä 8aloos. — V « r « üg ;I . VerpOkxai >L. — Lääsr unä
Ickssssge iw Usllss . — — kräcdtige Wsläxrvwsusäsn vnä 6edirgs -
tonren . — k'orellsuüsodersi . — Disendsdnliois Rsststt -6ervsdsed . Lütelvsgeli
sw ösünlwk.

krospsets unä ^ nskiwkt äurcd äsn Ligsvtiiüwer
_ ^_

a i ' s^ iirv, -.

Norilileuisksik FeuemkrMerMgsMeseMast
in Hamburg.

Errichtet 1868 .
Grundkapital : M . 7,500,00V . Reservefonds : M . 1,623,435 .72.
Bis ultimo 1889 bezahlte Brandschäden: M . 23,272,749 .60.

Prämien fest und billig. Coulante Bedingungen und Regulirungen .
- C .710 .6 .

Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich

Die Generalagentur HG^lkeS,»» L LiiklLd,
sowie die angestellten Haupt - und Special -Agenten.

Die Burean 's der General -Agentur befinden sich vom 1 . April er. ab

Grbprinzenstraße 32 , Karlsruhe .
Tüchtige Agenten zu sehr vortheilhaften Bedingungen gesucht.

« LinsUsoUsr 1 ° ^ rri 171 "O Setirvsi -I
LonuNsrlrurort . ---- O ^ O » Lrsilbürulsri, .

Nilä es , voralxinos Xlimu , 1200 m ü . Ll . , mittlere Laisovtemperutur 13 °

üotsl L ksusion Lrosi .
^rrsvAemelltL kur I'umiiien. — krospeete Zrutie und kruveo.

D . 791 .3. Ligsntirürrisr: I? » » . i1! «' 64 , 81111 l ^ .

80llßLIIlv" ? Lk8Hl -L88LIl2
nach Lorschrtst von vr . O»«« Liebreich , Profeffor der
viruetmittellehr« an der Universität r» Lenin.

verdauungdbeschwerden . Trägheitder Berdaunna, Sod¬
brennen , Magenverschleivmng , die Folge» von Unmätlakeit
im Essen »nd Trinken werde» durch diese angenehm schme¬
ckende Essenz binnen kurz « Zeit byeittgt.

Preis P. V» Sl. S M. V, FI. IM
Kvßsi' ing 's Knünv /ßpolkske

» «rllo » ., Chanffee-Straße IS.
Nieder!, infast sämmtl. Apoth. «. d. renomm. Drogen-
handla. Brtesl. Bestellungen« erb , prompt auSaef .

Lehrling-Gesuch .
D .895 .2 . Für unsere Buchhandlung

(Sortiment und Verlag ) suchen wir
einen Lehrling .

G . Brann 'sche Hofbuchbandlung,
Karlsruhe , Karl -FriedrichstraßeNr . 14." Complete
Fmßer- Mil Tliürkeslktäge
liefert in jeder gewünschten Ausführung
zu den billigsten Preisen die D .626 .3

Baubeschlägefabrik
I . Warum, Karlsruhe.

Zeichnungen und Preise auf Verlangen
gratis .

E .341 .21 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- «. einbruch-
fichertGelL -,KScher - ll«d
Aokumeuteu-Schraukk
empfiehlt zvilll . 1^ 6188

_ Karlsruhe Erbvrinzenstr .24
Z .175 .33 . Bekanntes , größtes Lager

wollener Kettdecken,
Answahlsendungeu,

Decke«, mit kleine« Fehler » behaftet,
billiger .

3 11 1i » p1er « r L 8vliii ,
Freiburg i/B . i

Ein junger Studirender wünscht

K

Pferde - Verkauf .
D .738 .3 . Ein Paar ele¬

gante Wagenpferde, 6- und
7jährig , 1,55 und 1,56 w
hoch . Ein Paar sehr ele-

^ 7 gante Percheron - Hengste ,
4- und 5jährig , 1,67 und 1,71 w hoch,
beide Paare fehlerfrei und fromm, sind
preiswürdig zu verkaufen . Offerten
unter B 61175 » an die Annoncen-
ExPcdition von HaasensteinLBogler ,
Karlsruhe .

Lallisekk Weins .
Osdr . Soülagsr , I-alir L. L
prämiieiaut sämtl. bosebicbs . Lurslollgn

ksteotbollorei seit 1876 .
^Vir offsriren sedr dsliedte

D .91 .3
Kaissestüklee , »oxsoedw. lisckvein 45

äto . äto. bessere Sorte 55
blarbgrSflor, keiner Tskelvsio . . 65
Orisnauor, äto . sedr krLktix . 80
llurbavbor, keiner Dessertwein 100

L « 1I»vv1i »v :
Uairsrsiüklor , wilä u . angenebw 80
Keller , Lrsatr kür bleine Loräeanx 100
aÜsnikalor.äesgl.sekr gerbstoikdltx. 120

Preis pr . 100 l.ir ab l.alir !
Oedioäe v. 25— 600 Dtr .6ebs .lt Isidveise.

keklkeit äsr Vleins garanliri .

aer Studirender w

Unterricht
in der französische « Sprache . Offerten
unter 108 an die Expedition ds.
Bl . erbeten . D .918 .

Lureaugehilse.
D .870 .2 . Gesucht für d . Bureau e .

Berufsgenoffenschaft u . Handelskammer
e . schreibgewandter m . Bureau - u . Re-
gistr. -Arbeit vertr . jüngerer Gehilfe z .
sofort. Eintritt . Bewerber ( ev. auch
led . Pens . U .-Beamter od . Militäranw .)
Meldungen m . Lebenslauf u . Zeugniß-
abschr . unter H I -. 10 a . d . Exped .
d . Bl .

(-srisolilsolis ^Vsinv .
B .69 . 19. VorriÜKÜefio

3Ü82 -- ll . LlLvKsil --

ns-sivs .
I fiisto mit 12 Zro88ev klssofieo

io 12 Lorten
LS Mark

F . V . ffLvi » L « r ,
klsokargomünli .

Mei Lös M llnöeil. rnöserorLM .

Bürgerliche Rechtspffege.
EutwLu- iguug.

D .909 . Nr . 9119 . Schwetzingen .
Der ledige , am 5 . Juni 1858 zu Of¬
tersheim geborne Landwirth Georg
Siegel wurde durch richterliches Er -
kenntniß vom 17. April d . I . , Nr . 6715 ,
wegen bleibender Gemüthsschwächeent
mündigt und es wurde durch Beschluß
von heute Landwirth Ludwig Siegel
von Oftersheim als Vormund für den¬
selben ernanut .

Schwetzingen, den 17 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Storz .
Handelsregistereiuträge.

D .905 . Nr . 3678. Wolf ach . Unter
O .Z . 246 wurde heute in das diesseitige
Firmenregister eingetragen :

Firma : Cartonnagegeschäft Julius
Deuschle in Schiltach . Inhaber Buch¬
binder Julius Tenschle in Schiltach.
Ehcvertrag vom 9 . November 1889 mit
Friederike, geb. Sautter von Schiltach,
wonach beide Theile ihre gegenwärtige
und künftige fahrende Habe sammt
Schulden als verliegenschaftetvon der
Gemeinschaft ausschließen bis auf die
Summe von 50 Mark , die jeder Theil
zur Gemeinschaft einwirft .

Wolfach. den 22 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Seitz .
D .904 . Nr . 3679 . Wolfach . Zu

O .Z . 33 des diesseitigen Gesellfchafts-
reglsters — Cartonnagefabrik Deuschle
u . Wolpert in Schiltach — wurde
heute eingetragen : Die Firma ist er¬
loschen .

Wolfach. den 22. Mai 1890 .
Gi oßh . bad . Amtsgericht.

Seitz .
D .824 . Nr . 6449,50 . Villingen .

Zum diesseitigen Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Zu Ord .Z . 174 . Andreas Müll¬
häuser in Neuhauscn. Die Firma ist
erloschen .

Zu OrdZ . 273 . Firma Gerson
Müllhäuser in Neuhausen. Inha¬
ber ist der ledige Kaufmann Gerson
Müllhäuser in Neuhausen.

Villingen , 16 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
D .880 . Nr . 2777 . Bühl . In das

Gesellschaftsregister wurde heute einge¬
tragen zu O .Z . 33 zur Firma : „ Ge¬
brüder Glaser , Handlung mit Seiden¬
hüten" in Lauf. Diese Firma ist in
Folge der durch gegenseitige Ueberein -
kunft mit dem 31 . Dezember 1889 ge¬
schehene Aufiösung der Gesellschaft
erloschen .

Bühl , den 19. Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
D .864 . Nr . 7728. Rastatt . Jn 's

Firmenregister Ord .Z . 301 zur Firma
Julius Wolf in Bruchsal , Zweig¬
niederlassung in Rastatt , wurde heute
eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Rastatt , den 13. Mai 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

D .849 . Nr . 7503 . Schwetzingen .
In das Genoffenschaftsregister wurde
zu O .Z . 2 LandwirthschaftlicherCredit-
verein Plankstadt eingetragen : Die
Generalversammlung vom 15 . März d .
Js . beschloß Statutenänderung . Der
8 1 bestimmt als Firma : Landwirth-
schastlicher Crcditverein Plankstadt , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht und dem Sitze in
Plankstadt . Nach 8 44 erfolgen öffent¬
liche Bekanntmachungen im landwirth-
schaftlichen Wochenblatt für Baden un¬
ter obiger Firma , gezeichnet von zwei
Vorstandsmitgliedern . Als Vorstands¬
mitglieder wurden gewählt : Altbürger¬
meister Andreas Treiber II (Direktor),
Valentin Hahn (Stellvertreter ) , Michael
Himmele, Adam Huckele, Georg Mi¬
chael Hahn , sämmtliche in Plankstadt.

Schwetzingen, 1 . Mai 1890 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Mündel .
D .860. Nr . 6160. Säckingcn .

Den Landwirtbschaftlichen
Konsumverein Murg betr.

Zu Ord .Z . 36 des Genoffenschafts¬
registers — Landwirthschaftlicher Kon¬
sumverein Murg E . G . — wurde
heute eingetragen :

In der Generalversammlung vom 20 .
Avril d . Js . wurde die Auflösung der
Genossenschaft beschlossen.

Die Liquidation wird von den seit¬
herigen Vorstandsmitgliedern besorgt.

Säckingcn, den 19 . Mai 1890 .
j Großh . bad . Amtsgericht.
! Krebs .
> D .903 . Konstanz . In das dies¬
seitige Handelsregister wurde einge-

^ tragen :
In das Firmenregister .

^ 1 . Zu O .Z . 82 Die Firma „A.
! Rinkenburger in Konstanz" ist erloschen.

2. Zu O Z - 213 Die Firma Frie¬
drich Kreuz in Konstanz ist erloschen

3. Zu O Z 287 - Die Firma „Schuler -
Federspiel in Konstanz" ist als Einzel¬
firma erloschen .
7,4 . Zu O .Z - 321 . Die . Firma F . A-
Rinkenburger in Konstanz" ist erloschen .

5. Zu O Z . 330 . Die Firma „Jos
Kreuzer in Konstanz" ist erloschen.

6 Unter OZ . 370 - Firma » S .
Levinger in Konstanz" . Inhaber der
Firma : Salomon Levinger, lediger
Kaufmann in Konstanz,
ö . In das Gesellschaftsregister .

1 . Unter O -Z . 113 Firma und
Niederlafsungsort : „Maschinen- und

Brau -Utensilien-Fabrik , Graner und
Wcltin in Konstanz"

. Rechtsverhält¬
nisse der Gesellschaft : Die Gesellschaft
hat am 1 Mai 1890 begonnen. Ge¬
sellschafter sind : Emil Graner , verhei -
ralheter Mechaniker in Konstanz, und
Karl Friedrich Ludwig Weltin , verbei -
ratheter Kaufmann von da . Beide Ge¬
sellschafter sind berechtigt , die Gesell¬
schaft einzeln zu vertreten.

2. Un!er O .Z . 114 . Firma und
Niederlafsungsort : „ Schüler - Feder¬
spiel" in Konstanz Die Gesellschaft
besteht aus Karl Schüler , verh . Kauf¬
mann . wohnhaft in Krcuzlingcn, als
persönlich haftendemGesellschafter, und
einem Commanditistcn. Die Gesell¬
schaft hat am 1 . Mai 1890 begonnen.

Dem Kaufmann Richard Rogg wurde
Prokura ertheilt

Konstanz, 23 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht :

Krimmer .
Zwangsversteigerung.

D .877 .2. Lahr .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften des
Jakob Wolf , Bäckers von
Dinglingen , zur Zeit unbe¬

kannt wo , am
Montag dem 30 . Juni d . I . ,

Bormittags 8 Uhr ,
im Rathhause zu Dinglingen öffentlich
versteigert und dem Steigerer endgiltig
zugcschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird . Zur Steige¬
rung und Prüfung der angemeldeten
Forderungen wird der Schuldner mit
dem Bemerken eingeladen , daß der Stei¬
gerungserlös vom Steigerer mit fünf
Prozent vom Zuschlagstage an zu ver¬
zinsen und nach Verweisung baar zu
zahlen ist.

Wenn Schuldner die Vornahme
der Versteigerung auf Zahlungszieler
wünscht , hat er eine schriftliche Einwilli¬
gung der Gläubiger oder eine desfall-
sige richterliche Verfügung beizubringen.
Letztere muß aber vor den letzten acht
Tagen vor der Versteigerung nachge¬
sucht werden . Zugleich wird dem Schuld¬
ner aufgegeben , einen am Sitze des
Gerichts wohnenden Zustellungsbevoll-
mächtigten aufzustcllen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen mit der glei¬
chen Wirkung , als wären sie dem Schuld¬
ner selbst eröffnet , an die Gerichtstafe!
angeheftet würden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Lagerb. Nr . 239 . 4 Ar 22 Meter ,
ein Wohnhaus , Scheuer , Stallung ,
Schopf , Hofraithe uud allem Zugehör,
Svezereiladen und Bäckerei im Orte
Dinglingen , neben Michel Sauter und
Johann Siefert Anschlag 8000 M .

Lagerb. 27 , 4 Ar 81 Meter Haus¬
garten , neben Johann Siefert und Theo¬
dor Gaier . 300 M .

Lahr, am 20 . Mai 1890.
Der Vollstreckungsbeamte :

Lieht , Groß . Notar .
D .901 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
' Die Beförderung der Ge¬

fangenen auf der Eisenbahn
im Sommerdienst 1890 betr.

Mit Beginn des Sommerdienstes än¬
dern sich die Nummern der auf der
Strecke Radolfzell- Meßkirch bisher zur
Beförderung von Gefangenen benützten
Züge wie folgt :
der bisherige Zug 322 wird die Nr . 390 ,

„ „ „ 323 „ „ „ 393,
„ „ „ 825 „ „ „ 395 ,

führen.
Im Uebrigen tritt eine Aenderung in

der Beförderung der Gefangenen nicht
ein .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1890 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Münchbach .
D .917 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Merk 'schen Stiftung in Kon¬

stanz sind für das Jahr 1890 zwei
Reisestipendicn im Betrage von je 800
Mark an besonders talentvolle junge
Männer behufs ihrer höheren Ausbil¬
dung in Kunst oder Wissenschaft zu
vergeben .

Bewerbungen sind binnen 3 Wochen
bei dem diesseitigen Ministerium unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
einzurcichen .

Von den Bewerbern um Merk 'sche
Stipendien ist nachzuweisen :

1. daß sie badische Staatsangehörige
und entweder mit dem Stifter ver¬
wandt sind, oder in einer zu dem
früheren Seekreis gehörigen Ge¬
meinde Heimathsreckt oder den
Unterstützungswohnsitz besitzen;

2. daß sie sich einem wissenschaftlichen
Fache , mit Ausschluß der Theolo¬
gie, oder einer Kunst widmen;

3 . daß sie bereits den Grad geistiger
Ausbildung erlangt haben , um
zum Einjährigfreiwilligendienst zu-
gelaffen zu werden ;

4 . daß sie ihren Studien fleißig und
mit gutem Erfolge obliegen und
in ihrem Betragen tadellos sind ,
und .

5 . keine genügenden Mittel zu ihrer
weiteren Ausbildung besitzen.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1890 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Holsten .

D .902 . Nr . 38,836. Karlsruhe

Bekanntmachung.
Den Bau der Lokalbahn

'
Karlsruhe -Durmersheim ,

hier
den Geländeerwerb auf Ge¬
markung Bulach betr .

Die Gemeinde Bulach hat sich mit
Beschluß vom 17 . d . M . bereit erklärt,
das zum Bahnbau Karlsruhe -Durmers¬
heim erforderliche Gemeindegelände»
nämlich 8440 q>» Wald im Distrikt
Bahnwald und 1535 qm Ackerland im
Gewann Bahnwaldäcker , vorbehaltlich
der nachträglichenFeststellung der hier¬
für zu zahlenden Entschädigung , frei¬
willig an die Stadtgcmeinde Karlsruhe
abzutreten.

Dies bringen wir gemäß 8 22 des
Gesetzes vom 28 . August 1835 über
die Zwangsenteignung zur öffentlichen
Kcnntniß .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1890 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Braun .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. Juni d. I . be¬
ginnt de? Lommerdienst anf
den Großh . Badischen Eisen¬
bahnen nach Maßgabe des
ans unseren Stationen an¬
geschlagenen Sommer -Fahr¬
plans . Exemplare des neue«
Fahrplans können von heute
an von unserer Verlags -
Handlung — der Chr . Frdr .
Müller 'sche« Hofbuchhand¬
lung hier — entweder direkt
oder dnrch Vermittlung un¬
serer Stationen käuflich be¬
zogen werde«. D .9is.

Karlsruhe , 2». Mai 1890.
General -Direktion .

D .893
'
2 . Nr . 1944 . Basel .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeitcn für Erstellung eines
Maschinenhauses im Bahnhof Schopf¬
heim sollen im Submisstonswege ver¬
geben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt:

Zimmermannsarbeiten 3254 „ 49 „
Schreinerarbeiten 521 .. 41 „
Schlofserarbeiten 1030 « 30 „
Glaserarbeiten 335 ,. 33 „
Blechnerarbeiten 2248 „ 28 ..
Änstreicherarbeiten 648 „ 25 >,

17258 ^ - 49 A
Angebote auf sämmtliche oder einzelne

Arbeiten sind verschlossen , portofrei ,
mit geeigneter Aufschrift versehen ,

längstens bis 31 . d. Mts .
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzureichen , woselbst Pläne
und Bedingungen eingesehen werden
können .

Basel ( Schweiz), den 21 . Mai 1890.
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Versteigerungv.Brenn-
Holz und Fichtenrinde.

D .890 .2 . Die Großh . Bezirksforstei
Herrenwies versteigert mit Borgfrist

Donnerstag den LS . Mai 1890 ,
im Gasthaus zu Herrenwies :

1 . Vormittags 10 Uhr : 154 Ster
buchen , 712 Ster tannen Scheit¬
holz , 47 Ster buchen , 552 Ster
tannen Rollenholz , 2057 Ster
Kohlholz, 24 Ster tann . Stockholz .

2. Mittags IS Uhr : Das zu 700
Ster geschätzte diesjährige Ergeb-
niß an Fichtengerbrinde.

Auszüge aus den Aufnahmslisten
können von Waldhüter Müller in Her-

Nutzholz-Verkauf.
D .916 . 1 . Nr . 779 . Großh . Bezirks¬

forstei Kirchzarten versteigert aus
Hinterzartener Domänenwaldungen mit
Borgfristbewilligung am

Dienstag dem 3 . Juni d. I .,
Mittags 12 Uhr, im Adler zu Hinter¬
zarten :

121 fichtene Stämme I . u . H- Klasse ,
112 III -, 399 IV, , 12 Spaltklötze , 166
Klötze I , 1305 H . und HD , 215 Ge¬
rüststangen,

und verkauft auf dem Stock mit
Aufbereitung auf ärarische Kosten bis
10 . Oktober d . I . etwa 11000 fichtene
Hopfenstangen in 4 Kl . , 20000 Reb-,
8000 Bohnenstecken .

Das Holz lagert an guten Abfuhr¬
wegen , 3— 12 Km von der Bahnstation
Hinterzarten . — Domänenwaldhüter
Spcth u . Hercher in Hinterzarten zeigen
das Holz auf Verlangen vor.

Listenauszüge für das Stammnutz -
holz durch die Bezirksforstei.

Notarsaehilfe gesucht,
ein tüchtiger Arbeiter ; Gehalt 1000 M .
und Nebeneinkünfte; Eintritt baldigst .
Anträge mit Zeugnissen an Expedition
unter 107 erbeten . D .914 . 1 .
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